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Beilage zu Re S« »er Karlsruher Zeitung.
Dienstag ' 28 Npril

Deutschland . !
Berli» , 13. Apr. Seitens des Reichskanzler-Amts sind !

die Einzelstaaten ersucht worden , ihre Angehörigen jetzt, im !
Frühjahr, wo die Entwickelung deö Koloradokäfers aus den ^
Puppen beginnt, darauf hinzuweisen, daß die Gefahren, welche
dem Kartoffelbau aus einer Weiterverbreitung dieses Verderb- !
lichen Insekts drohen, nur bei einer fortgesetzten sorgfältigen
Beobachtung der Kartoffelfelder , beziehungsweise durch die ^
sofortige Anwendung energischer Vertilgungsmaßregeln mit j
Erfolg sich abwenden lassen . Namentlich sind alle Besitzer ,
von Kartoffelfeldern unter Hinweis auf Strafandrohung zu
ermahnen , den Kartoffelfeldern von dem ersten Aufgehen des
Kartoffelkrautesan die sorgfältigsteAufmerksamkeit zu widmen
und alle irgend verdächtigen Erscheinungen , insbesondere auch
ras Vorkommen von Fraßstellen am Kartoffellaube unver¬
züglich zur Kenntniß der Ortspolizei zu bringen . Etwa
aufgefundene Käfer , Eier , Larven und Puppen sind sofort
an Ort und Stelle zu vernichten , beziehungsweise bei der
Anzeige an die Polizeibehörde abzulicsern , und sollten Eltern rc.
für jede Uebertretung der betreffenden gesetzlichen Vorschriften
durch die unter ihrer väterlichen Gewalt stehenden Kinder rc.
verantwortlich gemacht werden .

Im nächsten Monat werden wiederum die Remvnteankäufe
für die Armee ihren Anfang nehmen und dann bis zum
August hin andauern. Die anzukaufenden Pferde müssen
«in Alter von 3—4 Jahrm haben und von den gesetzlich
bestimmten Fehlern frei sein . Der Kaufpreis wird von der
mit dem Ankauf betrauten Militärkommission sofort baar
bezahlt.

tz Leipzig , 12. Apr. (Aus der Rechtsprechungdes Reichs - Oberhandelsgerichts . ) Der Reisende
«wer badischen Weinhandlung hatte sich im Engagementsver¬
trage verpflichtet , im Falle seines Austrittes in keinem an¬
deren Weingeschäfte zu serviren oder an einem solchen sich
als Gesellschafter zu betheiligen , widrigenfalls er eine Kon¬
ventionalstrafe von fünftausend Mark bezahlen müsse. Als
der Reisende in Folge starker Differenzen mit dem Prinzipal
den Dienst schon nach sechs Monaten , sei es freiwillig oder
unfreiwillig, verlassen hatte, trat er sofort als Reisender in eine
andere Weinhandlung rin und wurde deßhalb auf Bezahlung
der 5000 M. verklagt . Die Klageforderung ist in allen drei
Instanzen um deswillen verworfen worden , weil eine solche
kontraktliche Beschränkung der gewerblichen Thätigkeit ohne
irgend eine örtliche und zeitliche Grenze gegen die guten
Sitten und das Prinzip der persönlichen Freiheit verstößt ,
also nichtig ist.

Bei der freiwilligen Auflösung einer Handelsgesellschaft
hattm dir Svcien verabredet , der Eine solle das ganze Ge¬
schäft mit allen Aktiven und Passiven übernehmen . Trotzdem
erhob gerade der Geschästsübernehmer eine Klage auf Liqui¬
dation, und das Appellationsgericht entsprach dem Gesuche,
indem es unterstellte , die Liquidation sei zur Auseinander,
setzung der Gesellschaft unentbehrlich . Das Urtheil wurde
vernichtet , denn die Art der DiSsociation ist ganz dem freien
Willen der Gesellschafter überlaffen , da die Gläubiger durch
die Solidarhaft der Gesellschafter gesichert sind..

Durch die einseitige Klausel der Faktura, daß Reklamatio¬
nen nur binnen einer gewissen Frist angenommen werden,
ist der Käufer nicht gebunden .

Frankreich.
^ Paris . 13. Apr . Die meisten Generalräthe ,

schreibt das „Journal des Döbats" , haben ihre Arbeiten
schon beendigt . Zum ersten Mal vielleicht seit sieben Jah¬
ren hat der Zusammentritt unserer Provinzversammlungen
zu keinem bemerkenswerthen Zwischenfall Anlaß gegeben .
Keine wichtige Rede ist bei der Eröffnung der Session ge¬
halten worden . Fast alle Präsidenten und Präfekten haben
sich begnügt , in wenigen Worten aus die Beilegung der gro¬
ßen politischen Kämpfe hinzuweiscn , worauf man rasch zu
der Erledigung der Departementalangelegenheiten schritt .
Nach so vielen Aufregungen sehnt sich Frankreich nach Ruhe,
und sobald sie ihm gewährt wird , beeilt es sich , sie za ge¬
nießen und so seine geschwächten Kräfte wiederherzustellen .
„Möge cs unfern Kindern vergönnt sein," sagte gestern der
Unterrichtsminifter als Vorsitzender bei der großen Schul¬
feier in Clermont- Ferrand , „unsere Spaltungen nicht zu
kennen, um das Vaterland nicht wieder unglücklich zu sehen,
und mögen sie unseren freien Institutionen treu anhängen! "

! Wer wollte sich diesem, von einem erleuchteten Patriotismus
eingegebenen Wunsche des Hrn . Bardoux nicht anschließen ?
Unser Land hat unter gemäßigten Einrichtungen Ruhe, Si -

' cherheit, Freiheit und Ehre wiedergefunden . Möge es durch
den unversöhnlichen Ehrgeiz der Parteien nicht zu neuen
Prüfungen verdammt werden , die es ohne Zweifel in neues
Unglück stürzen würden !

Die Rede , welche der Unterrichtsminister Bardo ux bei
der Grundsteinlegung eines neuen LyceumS , das sich unter
das Patronat Pascal's stellt , in Clermont - Ferrand
hielt, ist auch sonst interessant . Sie lautet :

Liebe Herren und Mitbürger ! Ein mächtiger Odem ist über unser
Land hingezogen ; dar allgemeine Bedürfniß , sich zu veredeln und zu
unterrichten , wird nicht mehr in Frage gestellt . Das Unglück hat
unsere Demokratie mit Erfahrungen auSgestaitet und eS vergeht kein
Tag , da nicht mannigfaltige , mit Opfern verbundene Anstrengungen
von unserer Lebenskraft und zugleich von dem rühmlichen Streben
zeugen, die HeranwachsendenGeschlechter in Stand zu setzen, da» Gesetz ,
ihre Pflichten und Verantwortlichkeit richtiger aufzufaffen . Der Re¬
publik gebührt die Ehre , diesen kriistigen Aufschwung bewirkt, der Er¬
ziehung der allgemeinen Stimmrecht » die höchste Wichtigkeit beige-
mesfen zu haben. Dank ihren Bemühungen und der Hingebung der
Kammern hat der öffentliche Unterricht aller Grade eine Entwicklung
gewonnen , welche mit der öffentlichen Meinung endlich Schritt zu
halten sucht, die ihm lange Zeit vorauSgeeilt war . Aber wie viel
bleibt uu» noch zu thun übrig ! Wir fangen an , die Augen zu öff¬
nen und wahrzunehmen , daß wir auf der Bahn , deren Ziel wir ver¬
folgen, zu lang« stehen geblieben stno. Wenn Sie wüßten , wie weit
z. B . sogar in unserer intelligenten Stadt Clermont die niederen
Mädchenschulen entfernt find , den bescheidensten Anforderungen an
eine der Gesundheit zuträgliche Einrichtung zu entsprechen ! Unsere
wachsame Gemeindeverwaltung wird die zu treffenden Maßregeln
prüfen . Wir verlassen uns ans sie, ihre Liebe zum Fortschritt , ihre
treue Fürsorge für die unbemittelten Kinder. Je mehr unser Streben
mit Erfolg gekrönt ist , desto wehr Mühe müssen wir un » immer

z und immer wieder geben. Lassen Sie un» beständig der Gleichgiltig-
! keit unsere« Eifer , der Unthäligleit die zähe Ausdauer entgegensetzen!
> Jetzt aber kehre ich zu unserem Lyceum zurück. Glauben Sie ja
, nicht, daß Die, welche darin die Jahre zugeiracht haben , die man die

glücklichsten des Lebens nennt , sie je vergessen ! Wir wollen fortan
den älteren Schülern diese geschwärzten Mauern überlassen , die so

viele Jugendträurne und .Freundschaften beherbergt haben ; die
jüngeren bedürfen mehr als ehedem der Luft , des Raums und derSonne - Die Fortschritte , die wir einer entschlossenen und verstän¬
digen Verwaltung verdanken, würden in 'S Stocke » gerathen , wenn die .
Schulbehörden nicht da» Beispiel materieller Verbesserungen befolgten,die wir anderwärts beobachten könne » . Alle größeren französischenStädte haben die hohe Wichtigkeit lustiger SchnlhLuser begriffen , und
so wollen auch wir den Bau unseres kleinen LyceumS unternehmen .So legen wir denn in die Fundamente mit Stein und Mörtel den
Glauben an da» Vaterland , der unsere Väter beseelte , ihre innigeund glühende Liebe zu Frankreich . die Dankbarkeit für unser« ruhm¬
reiche Universität , wie wir ein Kind der Revolution von 1789 , dessenLeben dar unsrige ist ; legen wir hinein dar Vertrauen in die Zu -
kauft , endlich alle unvergänglichen Hoffnungen , auf daß die Kinder,welche aus diesem Haufe hervorgehen werden , zu tüchtigen Männern ,Bürgern und guten Franzosen heranwachsen mögen . Mögen fie nichtkennen die Spaltungen , die Kämpfe , die Schwachen ihrer Väter !
Mögen ste nie da» Vaterland unglücklich und an sich selbst zweifeln
sehen I Mögen fie den freien Einrichtungen tren bleiben , welche die
Würde eines Volke» wie die der Individuen erhöhen ! Mögen fie end¬
lich durch ein emsiger, pflichttreues Leben die Ueberlieferungen von
dem Charakter und der Eigenart unserer ehrlichen Auvergne bestätigen.Meine Herren ! Die Republik ist cS., welche dar kleine Lyceum grün¬det, und ihr muß die Stadt Clermont dafür erkenntlich sein.

Der Generalrath der Bouches-du-Rhone (Marseille) hatdie Summe von 3000 Fr. für die Entsendung von Arbeiter -
Delegationen nach der Pariser Welt-Ausstellung vvtirt.Das Leichenbegängniß des Prinzen Murat versammelteheute die Spitzen der bonapartistijchen Partei in der auch
sonst gewöhnlich ihren Kundgebungen zum Schauplatz die¬
nenden Kirche Saint-Augustin. Als Großkreuz der Ehren¬
legion hatte der Verstorbene Recht auf militärische Ehren,die ihm denn auch von zwei Jnfanteriebataillonen erwiesenwurden. Die Zipfel des Leichentuches hielten der MarschallCanrobert, die Herzoge von Padua und Bassano und der
Fürst von Wagram. Dem Trauerwagen folgten die Prin¬
zen Joachim, Achill und Louis Murat, der Herzog von
Mouchy als Schwiegersohn, Prinz Napoleon und andere
Anverwandte. Außer den orthodoxen Bonapartisten, wie die
Pietri, die Caffagnoc, Rouher, General Fleurh, Baron
Larrey, bemerkte man unter den Erschienenen auch mehrereehemalige Minister des Kaiserreichs, so namentlich Hrn.Buffet, den Prinzen von Oranten und einige Mitgliederdes diplomatischen Corps . Beim Weggehen empfing Hr.Paul de Cassagnac von seinen Verehrern die übliche Ova¬tion, die jedoch diesmal so bescheiden ausfiel , daß die Po¬lizei keine Veranlassung hatte , die Herren in ihrem un¬
schuldigen Vergnügen zu stören.

Badische Chronik .
Ettlingen , 1k. Apr . Dem „Mittelbad. Kurier " wird geschrieben :Sir brachten eine Einladung an alle Gartenbesitzer und sonstige

Freunde der .Natur , durch Anschaffung von Nistkästchen zur Hegnngder Singvögel beizutragen . Sind wir im Allgemeinen mit dem Bar¬
schlag sehr einverstanden , so können wir die» hinsichtlich der Hegnngder Rothschwäuzchea durchaus nicht sein . Mögen die Rotschwänzchennoch so viel Raupen und Insekten sreffeo , so schaden ste aus der
andern Seite durch Vertilgung der Bienen ebensoviel . Nicht nur
ganze Stöcke, sondern sogar theilweise ganze Stände werden durch sieentvölkert. Deßhalb wird die Bitte nicht ungerechtfertigt erscheinen,die ärgsten Feinde der Bienen von den Bienenständen fern zn halten

Nadeltine
Nach dem Englischen von Elisa Modra ch.

(Fortsetzung aus der Beilage Rr . 89.)
Der Wagen hielt vor dem großen Portal . Da Lord Arleigh seiner

jungen Gemahlin jede Anstrengung und Verlegenheit ersparen wollte,
hotte er nicht» von seiner bevorstehenden Vermählung nach Hause ge¬
schrieben, und daher erwartete Niemand in Beechgrove die Ankunft
einer sangen Lady Arleigh. Er ließ dir Haushälterin sofort rufen .
Sie war eine große, stattliche Frau , die sofort im Speisezimmer er¬
schien und das schöne, erröiheade Antlitz mit unschilderbarem Erstau¬nen betrachtete.

„Ich wünsche Sie , MrS . Chartert »« , meiner jungen Gemahlin ,
kadh Arleigh, vorzustellen"

, sagte er.
Die stattliche Frau verneigte sich fast bis zur Erde.
„Willkommen in der Heiwath, Mylady, " sagte fie ehrfurchtsvoll .

„Hätte ich gedacht, daß Mylady zu erwarten wären , so hätte ich um¬
fassendere Vorkehrungen getroffen."

„ES genügt vollständig; wir finden ja Alle» in vorzüglichster Ord -
'' rmng ", erwiderte Lord Arleigh freundlich.

Daraus wendet« die Haushälterin sich mit einer Verbeugung z«
ihrem Gebieter .

„ Ich wußte gar «ich », daß Mylord verheirathet find", sagte fie.
„ DaS glaube ich , MrS . Chatterton ; ich beeilte an» triftigemGrund « meine Berheirathung . Aber kotz der Eile soll Niemand zu

kurz kommen —" , wrlche Aeußeruug fie al» eine Verheißung großer
Freigebigkeit onsah.

Dann begleitete die Haushälterin Lady Arleigh in ihre Zimmer .
Diese war von der Pracht de» Schloff«» ganz benommen und

fühlte sich Lady Burleigh ähnlicher denn je, al» fie die breiten Mar -
wvrireppen Hinanstieg und die langen Corridor « mit der Menge von
Zimmern erblickte .

«Sciue Lordschast schrieben mir , daß ich alle Zimmer im westlichenFlüge; in Berritschast setzen sollte, " sagte Mrs . Chatterton , „ aber er« annir keinen Grund . ES find schöne Zimmer , Mylady, groß , hellA » nd freundlich , und haben die Aussicht auf die herrlichen Birken imPark, von denen der Ort den Namen hat . Natürlich werden Sie diefegen »nuten „ Lady Lrleigh -Zimwer " bewohnen."
Wahrend dieser Worte öffnete MrS . Chatterton die Lhüre und

Lady Arleigh blickte in die prachtvollsten Gemächer, die sie je im
Leben gesehen hatte. Sie bestanden and einem Boudoir , da» ganz
mit blauer Seide und weißen Spitzen dekorirt war , einem reich mit
Rosaseide geschmückten , geräumigen Schlafzimmer, einem luxuriösen
Ankleidezimmer und einem kleinen , mit gleicher Pracht anSgestatteten
Bibliothekzimmer.

„Das sind die elegantesten Zimmer iw Schlöffe," sagte die Haus¬
hälterin ; „fie find stets von der Herrin von Beechgrove bewohnt
worden. Haben Mylady Ihre Kammerjungser mitgebracht ? "

„Nein, " erwiderte Lady Arleigh, „ ich hotte noch keine engagirt . Dir
Herzogin von Hazlewood versprach mir eine zu senden."

Dieser berühmte Name gefiel der Haushälterin . Sie war über
dir stille Hochzeit und die eilige Heimkehr einigermaßen erstaunt ge¬
wesen . Wenn die neue Herrin von Beechgrove aber eine intime
Freundin der Herzogin von Hazlewood, wie auS ihren Aeußerungen
hervorzugehen schien, war , so wußte ja Wer in bester Ordnung sein.

AlS Lady Arleigh ihre Reisekleider mit anderen vertauscht hatte,
ging fie wieder hinab ; ihr junger Gemahl empfing fie mit seligem
Entzücken.

„O , Madelcine," sagte er, „wie lange warst du mir feru l ES
dünkt mich hundert Stunden und war doch wohl kaum eine einzige.
Und wie schön du bist , mein Lieb ! Diese» duftige weiße Kleid paßt
gut zu deinem goldigen Haar und deinem süßen Antlitz, da» eben¬
denselben sonsten, schüchternen Ausdruck hat, wie damals , wo ich dich
zum ersten Male sah, und dein« weißen Schultern glänzen wie Mar¬
mor durch die weißen Spitzen . ES gibt keine coquettere und rei¬
zendere Toilette ."

Die weiten, hängenden Aerwel waren an den Schultern mit Perl -
agraffrn ausgerafft und entblößten so die weißen Arme , um deren
einen sich ein Perl -Arwband , ein Geschenk von Lady Peter », schlang;
die weißen Spitzen faßten den graziösen Nacken ein ; die goldenen
Haarwellen , die halb lose , halb leicht befestigt waren , bildeten auf dem
schönen Kopfe rin « Art von Krone.

„Ich bin stolz aus weine Gemahlin," sagte er. „Ich weiß, daß e»
auf Beechgrove nie eine schönere Lady Arleigh gab. Nach Tische
werde ich dich in die Bildergalerie führen, meine Madeleine, und dich
dort meinen Ahnherren und Ahnsrauen vorstelleu."

ES war in aller Eile ein keine», seine» Diner hergrrichtet , da» in

dem großen Speisezimmer servirt wurde. Madeleine'S Augen warenvon dem Glanz der Silbergeräthschasten und der prachtvollen Aus¬
stattung des Zimmer » ganz geblendet .

„Werde ich mich je an alle - da» gewöhnen ?" fragte fie sich er¬
staunt . „Werde ich eS je als meiu Eigeuthum betrachten können ?
Ich bin ganz überrascht."

Ihr Gemahl bewunderte indessen ihre vollendete Anmuth und
Sicherheit . Sie verrieth mit keiner Miene, daß fie nicht lebenslangHerrin von Beechgrove gewesen war . Sein Stolz wuchs mit jedem
Augenblick; eS gab aus der ganzen Welt nicht Ihresgleichen.

„ Bis heute habe ich den vollen Begriff der Heimath nicht gekannt,Madeleine, " sagte er. „Denke dir die Wonne, Plötzlich einem wun¬dervollen Tranmbilde gegenüber zu fitzen und sich zu sagen , dar istdein Weib, deine Gattin , — o welch eia Zauber liegt in dem Ge¬
danken !"

Und ste überlegte in ihrer süßen Bescheidenheit inzwischen , wofürder Himmel fie so reich gesegnet hatte und waS fie gethan, um die
leidenschaftliche Liebe dieser edlen Mannes zn gewinnen. AlS da»
Essen vorüber war , fragte er ste, ob fie ermüdet sei .

„Nein, " erwiderte fie, „ ich war nie wenige » müde ."
„Dann möchte ich dich gern durch da» Hau» führen," sagt« er ,„ um dir meine theure, alte Heimath zu zeigen . Ich bin stolz darauf ,Madeleine , versteh mich recht , stolz aus seine Schönheit, seiue Alter -

thümlichkeit, — stolz , daß nie ein Schatten von Ilnehre darauf ruhte .
Für Andere find diese Wände nicht» al» graue Steinmaffen , in mei-neu Augen werden fie zu Zeugen der Ehre, de« fleckenlosen Ruse» ,der tadellosen Würde meiner Geschlecht». Mögen die Menschen darüber
spotten, mir erscheint nicht » so heilig al» die Liebe zu meinen Vor -
fahren — die Eifersucht auf einen unbefleckten Namen . "

„ Ich verstehe dich wohl und fühle ganz mit dir," sagte fie, . ob-
gleich mir da» Gefühl ganz neu ist ."

„Nicht so ganz neu , Madeleine. Deine Mutter hatte einen theureuhochgeachteten Namen . Nun komme mit mir, damit ich dich der lau -'gen Reihe der Lady Arleigh'S vorstellen kann . "
Sie gingen zusammen « ach der Bildergalerie, und wöhrend fie überden Flur kamen, hörte Madeleine die große Uhr schlagen.
„ O Norman " sagte fie, dem Glockentone lauschend , „ war kann sichAlle» in einem Tage , wag er auch noch so kurz sein , ereignen l"

(Fortsetzung folgt.)



Handel u«d Verkehr .
4i ? u - ster Frankfurter Kurszettel im Hauptdlatt

! ! /. Seite .
Haudelsderichte

Elb er selb , 13. Apr . Di « heutige Generalversammlung der

Vaterländischen Feuerv -rfichernngS- Gesellschaft setzte die Dividende aus

40 Proz . oder 240 Mark pro Aktie fest.

Sondershausen . 13. Apr . Die Generll !v ?i !üMwli!Ng der

Thüringer Bank erledigte ihre Tagesordnung in ruhiger , sachlicher

Weise. Der EmlLstmgrrermin skr die noch umlausenden Banknoten

wurde bis zum 31 . Dez . d . I . verlängert .

New - Aork , 13. Apr . Nach den von der . Time »" in Chicago

veröffentlichten Berichten über den Saatenstand aus den westlichen

Staaken beträgt die mit Frühjahrsweizen bestellte Fläche in den west¬

lichen Staaten 50 Proz . mehr als im Jahre 1877 . Der Saatenstand

ist günstiger als jemals seit dem Jahre 1860.

V .
'Fr » nksurt , 13. Apr . (Börsenwoche vom 6 . bis 12. Apr .)

Nach der matten Tendenz am Sch üsse der Vorwoche pellte sich bei

Beginn unserer neuen BerichtSperiode wieder eine bedeutende Besserung

ein . Die Börle , welche nach der bisherigen Sprache der Offiziösen

Rußland » nicht annehmen konnte, daß man sich in Petersburg zum

»Einlenken' entschließenwürde, hat fich angenehm durch einen versöhnlich

klingenden Artikel der „Agence rufse' überrascht, so daß die deprimirt

gewesene Haufsepartei frischen Muth zu einem neuen kräftigen Vor -

stoß gewann . Kreditaktien schnelltengegen Freitag Mittag 6 fl ., StaatS -

bahnakrien 4 fl. in die Höhe und machte die Hausse, von der günstigen

Disposition des Berliner Platze- unterstützt, von Samstag bis Dienstag

weitere Fortschritte . Außer verschiedenen beruhigend lautenden Zeitung ».

aoSlafsungen übte hauptsächlich die energische Red« Lord BeaconSfield'S

im englischen Oberhäute einen die Befestigung der Tendenz fördernden

Einfluß auS. Auch am Mittwoch war die Haltung noch ziemlich günstig,
allein der volle Wortlaut der inzwischen bekannt gewordenen Antwort

Gortschakoss
'S auf die englische Zirlularnote schien wenig zu befriedigen,

da man ein greifbare» Entgegenkommen Rußland » vermißte. Die

Börse adoptirte daher , in Erwägung de» Umstand» , daß die Dinge

nunmehr nicht besser lagen wie vorher, die Taktik größter Reserve, die

bi» gestern ein successtve» Abbröckeln der Kurse bewirkte. Heute haben

wir indeß, nachdem noch im gestrigen Abendverkehr eine scharfe Reak¬

tion nach unten fich geltend gemacht hatte, über eine rasche Wandlung

zum Bessern zu berichten. Man steht jetzt di« Lage wieder in freund-

licherem Lichte , wozu in erster Linie eine Petersburger Meldung der

»Time »'
, die ein baldige» Zusammentreten de» Kongresse » und ein

Wirken Deutschland» , den Fneden zu erhalten , prognostizirt , Veran¬

lassung gab. Außerdem war die hausstrende Tendenz Berlins dir

Ursache der wesentlichen KonrSsteigerung. Aus engerem spekulativen
Terrain waren Kreditaktien im Vordergründe und eröffneten am letzten

Freitag 170' /, , am Samstag mit 176" , . hoben fich bi» Donnerstag
auf 180 ; wichen gestern auf 174»/, und schließen 177' /, . StaatSbohn -

oktien bewegten fich, vorwöchig mit 200 schließend , zwischen 205 —208

—203/ , und 204 ' /, . Lombarden notirten 54 '/, — 57 ' /, und 56 ' /. .

Lurländische Fond » , im Ganzen ziemlich fest , konnten ihr höchste»

Wochenniveau nicht behaupten. Russen von 1877 waren mehrfach sehr

brl^ h urD fliest As/, A . Oesterr , Rm ^ § zeigten D -« ziehend, ebenso >

Ungarische Schatzvond». Ungarische Gvldrmte ca. 1 ^ matter aus ,

Pariser Berkäuse. Deutsche Fond » preishalteud . Die von der Bank i

für Handel und Industrie in Darwstadt übernommene 4' /, prozentige l

Meinzer Stadlanleihe im Betrage vmz 1' s, Millionen Mark kam am l

! 11. d. zum Kourse vou 99 ' /, zum freihändigen Verkaufe. Die Pla - i

! ciruvq dieser unter den Stadtanleihen den ihr gebührende» Rang ein-

j nehmenden Anleihe in den dazu geeigneieu Kreisen dürste fich , nach ,

, Maßgabe der bereit» vorliegenden zahlreichen Anmeldungen, rasch »oll - ,

- ziehen. Oesterr . Bahnen schließen ebenfalls größtmtheils 1— 3 st . besser .

Deutsche Bahnen find wenig verändert . Loose still . 1860er 1 ' /, »/, !

- höher. Banken doknmentirten eine sehr feste Tendenz . Von aus¬

ländischen Pfandbriesen verlor Russischer Bodenkredit auf die Meldung

, von einer bedeutenden Desraudatian ca. 4 °/g . besserte fich aber wieder

1 »/, , nachdem man in Erwägung gezogen , daß die reichen Reserven

j de» Institut » durch die Defraudation nur in geringem Maoße geschwächt

, werden konnten. Wechsel theuerer , Amsterdam und Wien billiger. ,

! PrivatdiSkonto 2 ' /«
Ber ! in , 13. April . Betreidewartt . ( Schlußbericht.l Weizen per

April -Mm 210 .50 , per Mai -Juni 212 .— . per Jnui -Juli 214 .—. !

, Roggen per April -Mai 149.—, per Mai -Juni 146 50, per Juni -Juli !

146 .- . RüdA I »« ! 69 .- , per April -Mai 68 .60 , ver Mai -Juni -

! 68 .50 , per Sept .-Okt. 66 . — . Spiritus loco 51 .46 , per April Kai ^
i 50 .90 , per Juni -Juli 52 .25 , per Aug.- Sept . 54.— . Hafer per April- !

, Mat 133 .K0 per Mai -Juni 136 .50 . Schön. l

^ Köln 13. Apr . iSchlußbecicht ) Weizen gewich. . !ock> hiesiger I

25.60 , cxx> fremder 23 .50, per Mai 22.—, per Juli 21.95. Roggen ,

ovo hiesiger 17.50 , per Mai 14.95 . Per Juli 15. —. Hafer -,v-o j

hiesiger 15.50, per April 15.50. Rüböl loco 37 .50, per Mai 36 .20,

per Oft. 35 .— .
Hamburg , 13 . Apr . Echlußbertcht. Weizen ruhig per April - Mai

215 '/, G . , Per Juni -Jnli 219 G . , per Juli - Aug. 219 G . Roggen

ver April -Mai 153 G . , per Juni -Juli 149 G , per Juli -Angust

149 « .
Bremen , 13 . Apr . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white

loco 10.40 , per Mai 10.50 , Per Juni 10.70, per Sept . 11.35 , per

Aug.-Dez . 11 .50. Fest.
Pesth , 13. Apr . Usanceweizeu 10.50 bi» 10.60 . Weizen matt .

UebrigeS fest.
Weizen Qualität 72 »/, « Silogr . 11.20 bi- 11L0 fl. Weizen Qual .

78' /, , Kilogramm 12 .25 bi» 12.35 fl. Roggen Qual . 70—72

Kilogramm 7.75 bi» 8.— fl. Gerste 62 — 63' /, o Kilogramm 8 .20

bi» 10.30 fl. Hafer Qual . 41- 43' /,„ fl. Kilogr. bi» 6 .75 bi» 7 .- fl.

Neuer Mai » 7 .45 bi» 7 .50 fl. Hirse 7 .20 bi» 7 .40 fl. Spiritus
- . Rap » — bi» — fl.

0 .1>. Pari » . 13 . Apr . HB ör s en n a ch r ich t.) Man zehrte

auch heute noch lediglich von der Berliner Botfchasterkonferenz, ob¬

gleich auffallender Weise alle näheren Angaben über Ort , Stunde und

Natur dieser Berathung bi» jetzt noch fehlen. Auch verräth die Börse
bei ollem guten Wille» noch eine große Unschlüsfigkeit und die Um¬

sätze find sehr gering . 5proz. Rente bleibt 109 .15, 3proz. 72 .17, Ita¬
liener 71 .15, österreich . Goldrente 60 ' /», ungarische 72 ' /, . neue Russen
78 ' /, , Türken 8 .3», Egypter 149 .37 . spanische äußere Schuld 12 '»/, g,

Bauchte » ttomane 341 .87, Ssterr. StaaiSbahn 513 , Lombarden 152.
Ssterr. Bodenkredit 495 , Banque de Pari » 1075 , Foncier 625 . Modi-
lier 147 , spanischer Mobilier 521 , Sllezaklien 728 .

7 Part » , 13. Apr. Rüböl per April 96 .—, per Mai 9« .- , per
Mai - August 96 .— , per Septbr .-Dezbr . 93 .— . Spiritu » per April
60 -— per Mai - August 6050 . Zucker, weißer , diSP . Nr 3 per
April 67 .75 , per Mai 68 — , per Mai -August 6s .— . Mehl 8 Mar -
ken . per April 67.- . per Mai «7L5 , per Mai -Auguft 67L0 , per
Juli -August 67.25. Weizen per April 32.50, per Mm 32 .50 , per
Mai -August 32 .50 , per Juli -August 32 .— . Roggen per April
20 .- , per Mai 20 . - . per Mai -August 19 .75 , per Juli -August 19.50.

Amsterdam , 13. Apr. Weizen , per Mai —, per No».
— . Roggen — , per Mai 185, per Okt . ISO. Rüböl Per Mai - .

Antwerpen , 13. Apr. Petrvleuwmarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Ruhig . R -sfinirte» , Type weiß dirponibel 27 b ., 27 B.,
April — b . 27 , Mai - b .. 27 « . , Sevtbr . - 28 ' /, B .,
Sept .-Dez . 28 ' /. b. , 28' /, B .

Lindau , 13 . Apr. (11 Uhr. ) Consol» 95 , Lombarden —

Italiener 70 ' /. , 1873« Russen 77 ' /. .
London , 13. Apr. (2 Uhr.) Lousolt 95, fund . Lmerik. —.

Liverpool , 13. Apr . Baumwolleumarkt . Umsatz 6000
Böller:. Matt .

New - Aork , 12. Apr. ( SchlnZkursr.) Petroleum in New-Iork
11' /, dto . in Philadelphia 11' / , Mehl 5 .—. Mai « kolb mixed) 59,
rvther Winterweizen 1,84 , Kasse« , Rio good fair 15' ,» , Hmnmn, -

Zucker 7»/, , Getreibefracht 6 , Schmalz 7' /, , Speck 5' /, .
Bamnwoll -Zufuhr 10000 B . , Ausfuhr »ach Großbritounien 6060

B , do nach dem Lontinent 3000 B.
Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 52,000 B . Export nach

Großbritannien 36,000 B ., nach dem Kontinent 28,000 B . Korratb
534,000 B .

Rotterdam . 13. Apr . Der Dampfer „Maas " der Nieder¬

ländisch -AmerikanischenDampf -SchissfahrtS- Gesellschaft ist heute Mor¬

gen hier angekommen.

Wtttermeg - beobachtuoge»
-er «ekeorslogische» Stals»» Karlsruhe .

Dorv-
meter.

Di«r« o- 8»«ch-

April
Meter
!» 0 .

ttzketti «
Kroc ,

Wmd. Himmel . Berner ? » « g.

13 Mt«g«. rutzr 753 .1 -4- 15.8 52 E. klar heiter .

. Rach» »Uhr 753,8 -j-1IL 75
14. Wr««. 7Mr 754 .7 -f- 8.0 84 s. be» . veränderlich.

- « ttz«. LNHr 753 .1 -t- 19.2 51 E . w. bew. veränderlich.

. Ra-bt« « llhi 753 .8 -t-11.0 87 Still klar
15 . Mrg«. 7 Udr 753B 4- 9.8 75 S . f. bew. „

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich Gell tu Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orfieulltche Aufforderuuge ».

W.605 Nr . 1857 . Waldkirch .
I . S . Joses Reicheubach
jung , Landwirth von Bleibach,
gegen unbekaunte Dritte , ding¬
liche Rechte an Liegenschaften
betr.

Joses Reichenboch jung , Landwirth
von Blcibach, erhielt von seinem Later

gleichen Namens folgende Liegenschaften auf
der Gemarkung Niederwinden :

1 . 3 Morgen 2 Viertel 66 Ruthen Wiesen
(sog. MooSmattc ) , grenzt an Andrea»

Lindinger and Kirchensoud Bleibach;
'

2. 2 Morgen 1 Viertel 26 Ruthen Acker
i» Uuterreuthe , grenzt an Sonnenwirth
Wehrte und Anton Hoch ;

S . 1 Morgen Wald im Silber « ,ld , grenzt
an Andreas Nopper und Joses Oswald ;

4 . 1 Morgen 3 Viertel 76 Ruthen Wald
im Silberwold , grenzt an Andrea»
Novper und Andrea» Lindinger ;

5. 4 Morgen Wald im Agristenwald,
grenzt an Lauer Weber Wittwe uud
Anto « Fehrmbach ;

6 . 1 Viertel 30 Rüchen Wald fOberager -

stcnwald) , grenzt an Andrea » Lindinger
und Bim » Thvma ;

7 . 5 Morgen 40 Rurheu Wald im Siei -

uenberg , grenzt an Andrea? Lindioger
und Franz Josef Wittwe .

Wegen Mangels eine » EinrragS de- frü¬

heren Erwerb » wird die Gewähr verweigert.
ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche

a« den benannten Liegenschaften— in den
Grund - und Pfangbüchern nichteingetragene,
auch sonst nickt bekannte — dinglicheRechte,
lehenrcchtliche »L r fideikvmmifsarische An¬

sprüche laben aber zu haben glauben, asf -

gefordert, solche' binnen acht Wochen
dahier geltend za mache -.: , widrigenS dieselben
dem jetzigen Bsitzer gegenüber verloren

gehen .
Waldkirch. den 2 . März 1878.

Srotzh . bad . Amtsgericht.
S p e r i.

W .560 . Nr . 4l48 . Lahr .
A -issorderuug zur Geltend- ,

wachung dinglicher Rechte betr . !

Theobald Schäfer , Landwirth , und dessen
Ehefrau , Karolinc , geb. Roth , von Dundm - !

heim, besitzen schon seit mehr olS 30 Jahren ,
die nachverzeichnete, aus Gemarkung Jchcv - ,
heim vnd Dundenheim gelegene Grundstücke, ,
ohne daß dieselben in die betr . Gründbücher l

eingetragen find . l
Aus Lutraz werdeu nun alle Diejenigen,

welche daran dinglicheRechte, leheorechtliche
oder fideikommiss rifche Ansprüche haben >

oder zu haben glour en, aufgefordrrt , solche
bi neu 6 Wochen

dahier geUeno zu machen , widrigenS diesel - ^
den dea jetzigen örfitzern gegeuüder für er¬
loschen erklärt würden . ,

Gemarkung Ichenheim :
a. Ehemiuuliche :

Lagerb. -Nr . 1427. 9 a 27 m Acker im Ser - ,
lengaffeuselk, neben Joses Fäßler und !
Ma '-H. Jäger ;

Lagerb.-Nr . 937 . 21 u 69 m Acker im
Langenroth , neben Johann Krumm u. ^
Johann Schäfer ; .

Lagerb.-Nr . 1626 . 18 » Acker im Nieder- >
fele , neben Gg . Rach und Math Leh- j
wann ; ,

Lagerb. Nr . 460" , 11 u 43 m Wiesen im ,
BlankcvmooS , neben Klau» Walter
Wtw . und Joh . Wilhelm ;

, Lagerb. Nr . 4778 . 17 a 1 m Wiesen im
l Georgenbann . neben Adam Schnebrl

und Eg Fäudrich ;
Lagerb.- Nr . 5020 . 23 a 58 m Wiesen im

Steckmättel, neben Adam Schäfer s .
Theob. Biegrr ».

d . Eheweibliche :
Lagerb.- Nr . 1019. 15 » 12 m Acker im

Langenroth , neben Karl Schwärzet
Erben uud Fidel Schwärzt « ;

Lagerb. Nr . 1608. 19 rr 80 w Acker im Nie-

derseld , »eben Jak . Biegert ». unbek. ;
Lagerb -Nr . 4770. 11 a 7 m Wiesen im

Georgenbann . nebenJak . Wurth Wtw .
und Jos . Edle.

Gemarkung Dundenbeimm :
Lagerb. Nr 287 . 36 u 99 w Acker tm Meer¬

korn, neben Klau» Biegert und Audr .
Pauli 1 . ;

Lagerb.-Nr . 939. 17 a 37 m Acker im Gäf -

selseld, neben KlauS Biegert und Joh .
Schäfer ;

Lagerb .-Nr . 807 . 10 a 86 m Acker im Liu-
denseld , neben Adam Schnebel und
Ferd Warth ;

Lager b.-Nr . 2199 . 13 » 92 m Wiesen auf
dea Nottermattea , neben Jak . Gottl .
Roth und Anwänder ;

Lagerb .-Nr . 1183. 34 s. 20 w Acker im GSs .

selseld, neben Gg . Biegert n . Bezirk»-

thierarzt Kager ;
Lagerb .-Nr . 851. 11 a 51 m Acker im Liu-

deuseld . neben Wilh . Aug . Roth und
Gg . Schönherr alt ;

Lagerb .-Nr 1535 . 15 u 21 w Acker im
Schntterdühaerfeld , neben La». Wei-

zenrgger Wtw . und Anton Hutterer ;
Lagerb . Nr 2520. 22 a 86 m Wiesen in

der Fischmat«, neben Klau» Biegert u.
Johann Schwärzell .

Lahr, den 23 . März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Beck.

W 56I . Nr . 4575 . Lahr .
Aufforderung zur Geltend -

muchm'.z dinglicher Richte betr .
Sattler Wilhelm Liehl 'S Wittwe , Maria

Ursula , geb . Fisching« von Kürzell , besitzt
schon seit vielen Jahren aus Gemarkung
Schultern die Hölste des nachbeschrieveneu
Grundstücks : Lrgerb. Nr . 1349 , 44 a 91 m
Wiesen oberhalb der Straße , neben Theresia
Hahn und Andreas Eberle jg. von Kürzell .

Der EigenthvmSerwerb ist im Grund¬
buch nicht etngerragea

Aus Antrag ergeht nun au alle Diejeni¬
gen, welche daran dingliche Rechte, lehen-

rechlliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu habe » glaube» , die Aufforde¬
rung , svlche

dinueu sechs Wochen
dahier geltend zu machen; widrigenS solche
der jetzigen Besitzerin gegenüber für erlösche «
erklärt würden.

Lahr, den 25. März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
« eck.

W 523 Nr . 5262 . Lahr .
Da » Erlöschen dinglicher

Rechte betr.
Wird nunmehr au- gesprochen , daß die

dinglichen Rechte oder rehenrechtlichea «der

fidcikommifsatischen Ansprüche, welche etwa

vorhandenen unbekanuteu Berechtigten au
dea, in der diesseitigen Verfügung vom 5 . !

Februar d . I ., Nr . 1990 , näher bezeichnet «» '

Liegenschaften zukommen, im Verhältnisse
zur auffordcrndca Gemeinde Ronacnweier

verloren gehen .
Lahr , den 4 . April 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
W i l ck e n ».

W .580 . Nr . S302 . S t a o s e u.
In Sachen

Maria Häusler , ledig , von
Scherzirgen , z. Zt . in Mau -
zingen,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur klag « be-
treffend

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 2S Januar d. I ., Nr . 897 , innerhalb
der anberaumten Frist keine lehenrechtliche
oder fideikommifsarische Ansprüche oder
dingliche Rechte on die dort bezeichnet «»
Liegenschaften geltend gewacht worden find,
so werden die Lusgesorderten der Maria

Snsler, ledig, von Scherzingeu , z Zt . in
nnzingen , gegenüber jener Ansprüche für

verlustig erklärt .
Staufen , den 4 . April 1378.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hilde braut » t .

VaMev .
W .655 . Nr . 17,468 . Karlsruhe . Nach¬

dem gegen die Ehefrau deS TaglöhnerS An¬
drea» Körner dahier , Juliana , geb . Lei-
berich , durch diesftitige» Erkenutuiß vom
Heutige» Gant erkannt worden ist , so wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Vor¬

zug- verfahren Tagsahrt anderaumt auf
Freitag den 3 . Mai d. I ,

Vormittag - 8 Uhr
(Zimmer Nr . 22).

ES werdeu oll« Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaff « mache « , aofgesvr-
tert , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de- Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzuwelden, etwaige Vorzug »- oder Uvter -

pfandSrechtezu bezeichne » , BeweiSurknnden
vorzulegen «der den Beweis durch andere
Beweismittel anzotreteu .

I » derselben Tagsahrt wird ein Masse-

Pfleger und GlänbigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug aus Borgvrrgleiche und Ernen¬
nung de» Massepjlegrr» uud Gläubiger »«».

schusseS die Nichlerscheinenden al» der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben eiuen im Inland wohnhafte« Zustel-

lungSgewalrhaber zu bestellen, widrigenfalls
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung a» der GerichtS-

tafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubiger « , bereu Auseuthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , dru 19 März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
W .686 . A - G .- Nr . 16,488 . Psorzhei w.

Gegen Christian Ahr vou Lllmendiugeu
' oben wir Gant erkanot uud Tagsahrt zum
' ichtigstellaugS- uud BorzugSverfahren auf

Freitag den 3 Mai ,
Vorm . 9 Uhr .

angeordoet .
Alle Diejenigen , welche auS wa- immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden ausgesordert , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses persönlich oder Lurch gehörig Be-

vollmächngte , schriftlich oder mündlich au-

zumeldeo, ihre etwaigen Vorzug »- und Uvler-

pfaudLrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkuudeu verzulegeu oder

den Beweis mit aoderen Beweismitteln an -
zutreten . In der Tozfohrt soll auch ei«
Maffepfleger und ein GläudigerauSschuß er-
naunt uud ein Borg - uud Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug auf Bsraver -
gleich und jene Ernennungen wird der
Nichterscheinen»« als der Mehrheit der Er -
schienen «« beitretend aagesehen werde«.
Dru Ausländern wird sufgcgebeo, bis dahin
eiaeu dahier wohtienden Gewalthaber sstr
dm Ewpsang aller Einhändigungen , welch«
der Partei selbst geschehen sollen . zu be-
stell -,» , widrigenS alle weiteren Bersügun -
gen mit Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen, bezw. den be-

auberaumt ; wo» zur Kmotutßuahwe der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 8, Aptil 1878.
Großh . bad . Krets - und Hofgericht.

LivilkaNimer H .
Rieder .

Rotbwoiler .
W.662. R .Nr . 4805 . Konstanz . Die

Ehefrau deS August Riedmlillet :, Krau-
zirka , geb. Biehler , von Leipferdingrn hat
gegen ihren Ehemann eine BerwögeuSad.
sonderungS-Klageerhobeu. Znr wüudlich»
Verhandlung ist Tagsahrt auf

Montag den 20 . Mäft 1878 ,
BormitdagS 8 Uhr ,

kannten Gläubigern durch die Post zuge- ' auberaumt ; wo» znr Kenotmßuahme da

sendet würden.
Pforzheim , dm 9, April 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
U i S r l.

Hönninger .
W637 . « .-« .-Nr . 18,489 . Pforzheim .

Gegen Bijcoteriefabrikaut Jakob Br So¬
tt ing hier habm wir Gant erkannt und
Tagsahrt zum Richtigstellung»- und Bor -
zugSoerfahrm auf

Sümstag den 4. Mai d. J >,
Vorm . 9 Uhr ,

angesrdvet .
Alle Diejenigen , welche auS was immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollcn, werden ausgesordert, solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung der Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu-
meldeü, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter»
pfand- r -chte genau zu bezeichnen und zu-

gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit .andern Beweismitteln am

Gläubiger bekannt gemacht wird.
Konstanz, den 10 . April 1878.

Großh . bäd . Kreis - und Hofgericht.
Cioikkammer.
> m » n n.

Schaaff .
Strafrechtspflege

Ladungen und Fahlldnngr».
W.643. Nr . 14,515 . Freiburg . I »

Juli «der August 1877 wurden dahier fol¬
gende Staat -Papiere mtwmdet :

1 Lomb .-Bmeklavifche Obligalidn - 20»
Gulden , Nr . 74,930 ,

1 Oesterr . EtaatS -Eisrodichu-Obligatio«
L 200 Gulden , Nr . 711 .340,

1 Oesterr . StaatSschuldenverschreibaij
» »OVO Gulden , Nr . 58,254.

ES wird um Nachforschung »ach da
Verkäufern dieser Papiere gebeten.

Freiburg in Boden , den 12 . April 1876
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
Bekanntmachung .

W.639. J .Nr . 293,87 . Neubreis - !
Im Nachtroge zu der öffentlichen Bekaant -

l zutretm . In der Tagfahrt soll auch ein
! Massepfleger und ein GläubigerauSschNßer-
! uannt und ein Barg - und Nachlaßvergleichm^chöngVom

'
L Tezember

'
Ki ^ H

! »ersucht werdeu. In Bezug aus Borgver - !^ h„ Z « ;ung vom 6. Januar 1878 , Nah
i glerch und jene Lrnmnmtgm wird der Nrcht- wird hiermit zur öffentlichen « eantuiß gv

j erschnueude als der Mehrhnt der Erschiene- >gxgch, daß rem Strafgefangenen der St «
nen bertrermd angesehen. Dm Ausländernzu Eustlheim Johann Stübing "
w,rd oufgegebe », bG dahm emm dMers ^ n den ihm durch kriegsgerichtliches
wohumden Gewalthaber für dm Empsang ^ nntniß vow 21/27 . L . zember 1877
°Uer Ernhaudraungm , welche der P . rtei „ legtmStraseu . die gegen hu wegeuDi»

selbst ge chehmsollen, zu bestellemwtdngmS p. hsz im 2 . Rückfalle -c. erkannten S « -

^ e wettermBerfüaungm mtt Wirkung der f^ : der Entfernung aus dem Heere . -

Lroffnmrg an derGerichtSrofel angeschlagen, Zulässigkeit von Polizeiaufsicht uud X

bezhw . dm bekannten Gläubigern durch du Zuchthausstrafe , laut Allerhöchster « abi«»

Post zugeskndetwurdm . mdre ck. ck. Berlin , den 19 . Mär , 1873,
^

Pforzheim, dm 9. Apnl 1878 . Gnaden erlassen worden und an d

Großh . bad . Amtsgericht. !Stelle erneuene Versetzung in dir 2. K
der SoldatcnstandeS und Gesäugniß

ano . a -»
Hsnvinger . 1 Jahr und 7 Monaten getreten find.

W .619. Nr . 4897 . « o b e v. « ege» ! Rmbretsach . den ll . April 1878 .
°°^ Berwögen de- SchlofferS Friedrich , Kaiserliches Kommaudantur -Gericht-

Schle >f hier habm wir durch Erkennt»,ß rUMilsverkimöUllüM -
vom 20. d. M. di- G,nt eröffnet. ! W .50S. Rr .3908 » d e l S h e >

« S werden deßhalb alle Schuldner befiel - Durch Unheil vom 29 . v . M , Nr .
beu be » Vermeidm doppelter Zahlung aus- wurde zu Recht erkannt :
gefordert, au niemand Anderes, als an dm
provisorischenMaffepfleger Registrator Karl ,
Wagner hier Zahlung zu leisten .

Baden , dea 23 . März 1878.
Großh . bod. Amtsgericht.

Fr . Mallrbreiv .
Fischer .

BrrmögmSabsoudrrimgr».
W .634 . Nr . 47Sl . Koustauz . Die

Ehesrau deS Joses Bertsche , Katharina ,
geb . Mink, von Sunthausen hat gegen ihren
Ehemann ein« BerwögmSabsauderongSvage
erhoben. Zur mündlichen Verhandlung ist
Tagfahrt ans

Dounerstag den 23. Mai d . I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,

Ersatzreservist 1 . Kl. Franz
Götz von Osterburken sei der
landteu Auswanderung für sch-

zu erkläre» uud deßhalb in eine >
strafe von 50 Mk., welche iw
der UabeibringliLkeit in eine
strafe von 5 Tagen verwandelt !

sowie in die Kosten de» Strasvei
renS und Strafvollzugs zu »tsi
theilm .

B . R . W.
Die- wird dem flüchtigenAngeschust

hiermit eröffnet.
AdelShei » , dm 1. April 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Farenschou .
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